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ZUSAMMENFASSUNG
Für die Gewässerlandschaft des Niederrheingebietes werden auf pflanzensoziologischer Basis 
folgende Lemnetea-GeSeilschaften (mit ihren spezifischen, synökologisch bedingten Subasso­
ziationen und Übergangsbereichen) beschrieben: Riccietum fZuitantis, Ricciooavpetum natan- 
tis, Lemnetum trisuZcae, SpirodeZetum poZyrhizae, Lemnetum gibbae. Diese meist eutraphen- 
ten Wasserlinsendecken sind durch zunehmende Nährstoffanreicherung bereits in einigen Ge­
sellschaftsausbildungen gefährdet. Vor allem das Riccietum fZuitantis, das Ricciocarpetum 
natantis sowie das Lemnetum trisuZcae werden in fortschreitendem Maße durch die stärker 
eutraphenten bis hypertraphenten, konkurrenzfähigeren Gesellschaften des Lermion gibbae 
verdrängt.

ABSTRACT
The following Lemnetea-associations occurring in the wetlands of the lower Rhine region 
(Northrhine-Westphalia, Fed. Rep. of Germany) are documented by phytosociological tables: 
Riccietum fZuitantis, Ricciocarpetum natantis, Lemnetum trisuZcae, SpirodeZetum polyrmzae, 
and Lemnetum gibbae. Although these vegetation units generally prefer eutrophic habitats, 
some of them are nevertheless endangered by increasing hyperthrophication. Especially the 
associations of the alliance Riecio-Lerrmion trisuZcae are descreasing, being ousted by the 
more competitive communities of the Lemnion gibbae.

EINLEITUNG
Im Rahmen eines langjährigen Projektes wird seit 1977 von den Verfassern die 
Vegetation der Gewässer des Niederrheingebietes pflanzensoziologisch bearbei 
tet und dokumentiert (vgl. POTT 1980; POTT & WITTIG 1983). Hierbei fielen im 
Untersuchungszeitraum deutliche Verschiebungen des Mengenanteils der einzel­
nen Le m n e t e a -Assoziationen auf. Zur Beschreibung dieser Veränderungen werden 
im folgenden zunächst die Wasserlinsen-Gesellschaften des Niederrheins vorge 
stellt.
Alle Altarme und auch die kleineren Gewässer des von uns schwerpunktmäßig er 
faßten Gebietes zwischen Wesel und Elten gehören wegen ihres Chemismus und 
ihrer naturräumlichen Einbettung durchweg dem eutrophen bis hypertrophen Ge­
wässertyp an (s. POTT 1983); dementsprechend finden sich als charakteristi­
sche Hydrophytengesellschaften nur solche des nährstoffreichen Milieus. Oli- 
go- bis mesotrophe Gewässer, wie sie ansonsten in benachbarten Gebieten West 
falens und der Niederlande auftreten (vgl. u.a. WESTHOFF & DEN HELD 1969; 
WITTIG 1980; COENEN 1981; POTT 1981, 1982; WITTIG & POTT 1982) fehlen im 
Auenbereich des Niederrheins dagegen völlig.

WASSERLINSEN-GESELLSCHAFTEN
Die artenarmen, pleustophytischen Wasserlinsen-Gesellschaften sind im Unter­
suchungsgebiet mit allen, bislang aus Nordwestdeutschland beschriebenen Asso 
ziationen vertreten. Allerdings sind sie in ihrer flächenhaften Verbreitung 
oft sehr unbeständig, da sie zum einen durch Windwirkung und Wasserbewegung 
verdriftet werden und zum anderen aufgrund ihrer eindeutigen Bindung an spe­
zifische hydrochemische Verhältnisse (vgl. POTT 1980, 1981; SCHWABE-BRAUN & 
TÜXEN 1981a, LÜÖND 1983) sehr schnell aus einmal besiedelten Gewässern ver­
schwinden und sich anderswo für längere oder kürzere Zeit wieder ansiedeln 
können.
Die Systematik dieser einfach strukturierten L e m n e t e a - G eSeilschaften und 
ihre syntaxonomische Fassung wurde nach zahlreichen Gliederungsvorschlägen 
von MIYAWAKI & TÜXEN (1960), MÜLLER & GÖRS (1960), DEN HARTOG & SEGAL (1964) 
TÜXEN (1974), MÜLLER (1977), PASSARGE (1978), POTT (1980) schließlich von 
SCHWABE-BRAUN & TÜXEN (1981a) im Prodromus der Lemnetea diskutiert und in 
eine anwendbare Form gebracht (vgl. auch SCOPPOLA 1983). Unter Ausschluß 
der von Hydrocharis m o r s u s - r a n a e und U t r i c u Z a r i a -dominierten Bestände, so­
wie nach Bereinigung aller ephemeren Überlagerungen und Verzahnungen mit 
Potamog e t o n e t e a - und P h r a g m i t e t e a - G eSeilschaften, wird ein strukturell und
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synökologisch begründetes System angewendet (s. WIEGLEB 1976; MERIAUX 1 978; 
POTT 1980), in dem als einschichtige Lemnion g i b b a e -Assoziationen die emers 
lebenden Bestände des Lemnetum gibbae sowie des Spi r o d e l e t u m  polyrhizae sub­
sumiert werden. In Nordwestdeutschland ist außerdem ein zweischichtig aufge- 
bauter Verband, das R i c c i o - L e m n i o n  t r i s u l e a e, mit den teilweise submers le­
benden Assoziationen L e m netum t r i s u l e a e, Ri e e i o e a r p e t u m  natantis und Ricci- 
etum fluitantis gekennzeichnet und differenziert. Die stellenweise ausgedehn 
ten und verhältnismäßig zahlreichen Wasserlinsenbestände des Niederrheinge­
bietes lassen sich in entsprechender Weise gut und übersichtlich systemati­
sieren.

1. R i c c i o - L e m n i o n  t r i s u l e a e  R. Tx. et A. Schwabe 1974
In schwach eutrophen bis eutrophen Gewässern bauen vor allem die beiden sub­
mers lebenden Arten Riccia fluitans und Lemna trisulea zweischichtig struk­
turierte, nur schwer verdriftbare Vegetationsdecken auf, die als bezeichnen­
de Assoziationen hohe Affinität zu windgeschützten, teilweise beschatteten 
und höchstens mäßig nährstoffreichen Stillgewässern besitzen. Die soziologi­
sche Abgrenzung der Wasserlinsen-Gesellschaften untereinander erfolgt nach 
der Dominanz charakteristischer L e m n e t e a -Arten, welche in ihrem ökologischen 
Optimalbereich mit hohen Deckungsgraden (von 3-5) und großer Vitalität den 
Kern jeweiliger Assoziationen bilden (TÜXEN 1974, PASSARGE 1978). Außerdem 
dringen sie. mit geringerer Mächtigkeit (Deckung 1 bis 2) in Nachbargesell­
schaften ein, wo sie syntaxonomische Übergänge kennzeichnen und dadurch syn­
ökologisch differenzierbare Subassoziationen ausbilden.

1.1 Riccietum fluitantis Slavnic 1956 em. R. Tx. 1974 (Tab. 1)
Die dichten, submersen Thalli von Riccia fluitans nehmen Flachwasserbereiche 
im Halbschatten von R h r a g m i t i o n - und M a g n o c a r i c i o n - G eSeilschaften ein, wo 
sie fast ausschließlich von der pleustophytischen Lemna m i n o r lückig über­
deckt werden.
Neben der Typischen Subassoziation (s. Tab. 1, Nr. 1-3) lassen sich Riccio- 
carpus n a t a n s -reiche Ausbildungen (s. Tab. 1, Nr. 4-5) als Riccietum fluitan 
tis riccioca v p e t o s u m  natantis abtrennen (vgl. auch SCHWABE-BRAUN & TÜXEN 
1981a, 1981b). Diese Subassoziation gedeiht in Gewässern, die stärker dem 
Licht ausgesetzt sind und deren Humusgehalt geringer ist als bei den Bestän­
den des Riccietum f luitantis typicum.

Tab. 1: Zcccietum $Zwttant>u Slavnic 1956 em. R.Tx . 1972

lfde. Nr. 1 2 3 4 5 6 7

Größe der Fläche (m ) 1 1 2 2 1 1 1

Vegetationsbedeckung (%) 40 70 90 90 95 95 80

Wassertiefe (cm) 20 30 10 10 10 15 5

Artenzahl 2 3 2 4 3 3 3

AC.:

ZLcCsLa {¡¿uuetam 3 4 5 5 5 5 4
D.-Sübass. von: _______

ZLcCsLoca.tipu.6 natans . . . 1 1 . .
D.- Subass, von:

Lemna tsii6ulca .................| 1 1 |

PC - KC, LemnetatLa, Lemnetea
Lemna mLnoK 1 2  1 3  1 1 2

Begleiter:

Hydnochani* mo>i6(x6->ianae . + . +

Fundorte: Nr. 1: Kirchenrenne 1983, Nr. 2- 7 Bienener Altrhein 1977-1981
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Eine Subassoziation mit Lemna tvisulca (s. Tab. 1, Nr. 6-7), wie sie auch 
von MÜLLER & GÖRS (1960), WEBER-OLDECOP (1969), HILBIG (1970), PASSARGE 
(1978) und POTT (1980) beschrieben wurde, unterscheidet sich lediglich in 
floristischer Sicht durch das Auftreten von Lemna tvisulca von der Typischen 
Subassoziation und deutet auf eine vermittelnde Stellung zum Lemnetum trisul 
cae hin.
1.2 Ricciocarpetum natantis Segal 1963 em. R. Tx. 1974 (Tab. 2)
Das sehr seltene Ri cci oc ar pe tu m ist die einzige Gesellschaft des Lemnion tri 
s u l c a e, deren dominierende Charakterart Riccio car pu s natans mit ihren herz­
förmigen Thalli zusammen mit Lemna minor auf der Wasseroberfläche schwimmt, 
wobei nur die Bauchschuppen unter die Oberfläche tauchen (Tab. 2, Nr. 1).
Die Gewässer des Ri cci o ca rp et um sind nur mäßig eutroph, phosphatarm, schwach 
nitrat-, aber ammoniumhaltig (POTT 1980); sie sind allerdings so reich an 
Humusstoffen wie die des Ric cie tum  flu itantis (WIEGLEB 1976, 1978). Bei er­
höhter C02~Konzentration des Wassers tritt vermehrt Ricc ia fluitans auf und 
charakterisiert eine nährstoffarme Subassoziation: das Ric cio ca rp e tu m n a t a n ­
tis r i cc ie tos um  f l u i t a n t i s, das wiederum zum Ric ci etu m f lu it ant is selbst ver 
mittelt (s. Tab. 2, Nr. 2-4). Es handelt sich dabei - wie so oft bei den ar­
tenarmen Lemnetea - um ausgesprochen amphotere Bestände, die sowohl dem 
Ri c c io ca rpe tu m als auch dem Ricci etu m zugeordnet werden könnten. Über die 
Klassifikation solcher Zwischenstufen entscheidet die Dominanz.
Dementsprechend dringt bei erhöhter Phosphatkonzentration sowie in Abbausta­
dien des Ri cci oc ar pe tu m vermehrt Lemna tvisulca ein (s. Tab. 2, Nr. 5-7) und 
differenziert zweischichtige Bestände, welche konsequenterweise als R i c c i o ­
car petum natantis lemnetosum triculcae bezeichnet werden müssen.

1.3 Lemnetum trisulcae (Kehlhofer 1915) Knapp et Stoffers 1962 (Tab. 3)
Das in der Regel 10-20 cm dicke Stratum des submersen Lemne tu m triculcae mit 
einer locker ausgebildeten Schicht pleustophytischer Lemna min o r- oder Spiro

Tab. 2: RicciocaA.petum natantis (Segal 1963) R.Tx. 1974

lfde. Nr. 1 2 3* 4* 5* 6* 7

Größe der Fläche (m2) 

Vegetationsbedeckung (%) 

Wassertiefe (cm) 

Artenzahl

AC.:

RicciocaA.pu6 natam

4 20 20 2.5 20 4 3

90 100 100 90 90 90 100

5 10 10 10 15 15 10

3 4 6 5 3 3 4

5 5 5 5 5 5 5

D.- Subass, von:

Riccia &tuitam

D.- Subass, von:

Lemna tnJü ûJica

OC - KC, LemneiaZia, Lemnetea 
Lemna minoA.
Riccia tikenana 
Spihodeia polynkiza

Begleiter:

HydtiockatiiA moA.4u6-A.anae 
Hymphoide6 pettata

+ 1 1 1  +

1 1 1 2 1
+

Fundorte: Nr. 1 - 7: Bienener Altrhein 1977 - 1979 ; * aus POTT (1980).
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de Z-a-Exemplare findet sich optimal nur in halbschattigen bis schwach besonn­
ten Bereichen. Kurzfristig ist manchmal allerdings auch in stärker belichte­
ten Gewässern eine Massenentwicklung von Lemna tvisulca zu verzeichnen, die 
so weit gehen kann, daß flache Tümpel vom Grund bis zur Oberfläche mit Lemna 
tvisulca angefüllt sind.
Syntaxonomisch und synökologisch läßt sich erneut eine Dreigliederung der 
Gesellschaft vornehmen: in eine Ausbildung nährstoffarmen Wassers über tor- 
figem Substrat mit Riccia fluita ns (Tab. 3, Nr. 1-3); in ein Lemne tu m tvi- 
sulcae typicum (Tab. 3, Nr. 4), das als recht artenarme Ausbildung im wesent­
lichen Reinbestände von Lemna tvisulca aufweist; und schließlich in ein L e m ­
netum tvisulcae sp iv od el eto sum  po l yvh iza e (s. Tab. 3, Nr. 5-8), das bei Ver­
unreinigung und vor allem bei Nitrifizierung auftritt und eine vermittelnde 
Stellung zum Sp ivo de l et um  po l yv hiz ae einnimmt.

Tab. 3: Lemnetum ¿sUtulcae. ( Kehlhofer 1915) Knapp et Stof fers 1962

lfde Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8

Größe der Fläche (m2) 20 1 3 1 100 10 1 20

Vegetationsbedeckung (%) 20 40 80 70 100 100 100 100

Wassertiefe (cm) 30 20 10 20 30 50 40 30

Artenzahl 4 4 4 3 4 3 4 5

AC.:

Lmna £>U.6ulIc,cil 2 2 4 4 4 5 4 5

D.- Subass. von:

RLccLa {¡luuLtam 
D.- Subass, von: 

SpLsioddta poZytikiza 
OC - KC, Lmndtatia, LmnoXda
Lmna mlnoK 
WolfäLa ciMhsLza 
Begleiter:

HydAockaKsU mofL4u6-tianad 
MytUophyiium ¿pLcaZum 
UtsUculasUa vulgatuA

+ + 1 .

2 2 2 1

+ 1 1 1 2 2 3 2

................. + 1

+ 1 . . 1 . . +

+

Fundorte: Nr. 1: Reeser Altrhein 1983, Nr. 2: Reeser Altrhein 1982,

Nr. 3: Kolk westl. Wissel 1978, Nr.4: Teichgelände Moidtjes 1983, Nr.5: 

Volksgatt, Nr. 6 - 8 :  Weidekolke.

2. L e m n i o n  g i b b a e  R. Tx. et Schwabe 1972
Im Lemnion gibbae werden vorwiegend einschichtig strukturierte, auf der Was­
seroberfläche schwimmende Gesellschaften zusammengefaßt, deren ökologisches 
Optimum im stark eutrophen bis hypertrophen Bereich liegt.

2.1 Spirodeletum polyrhizae (Kehlhofer 1915) W. Koch 1954 em. R. Tx. et 
Schwabe 1972 (Tab. 4)

Innerhalb des Le mnion gibbae nehmen die Spivode Z-a-reichen Gewässer für den 
Raum des Niederrheingebietes durch ihre Häufigkeit eine zentrale Rolle ein. 
Die einschichtigen Sp iv ode la- und Lemna g i b b a -Decken markieren den nährstoff­
reichsten Flügel der L e m n e t e a, wobei aber die Nitrat-, Ammonium- und Phos­
phatwerte sowie die Elektrolytgehalte im Sp ivo del etu m p oly vh iza e typicum ge­
ringer sind als im Le mn etu m gibbae. Aufgrund dieses Nährstoffgradienten läßt 
sich ein entsprechendes Vegetationsinventar spezieller Spi vo d e la -G e wä ss e rt y-
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Tab. 4: Splnodo.l<Ltum polynhlzaz ( Kehlhofer 1915) W.Koch 1954 em R.Tx. et Schwabe 1972

lfde. Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Größe der Fläche (m2) 2 20 1 9 1 1 1 2 1 10 1 70

Vegetationsbedeckung (%) 100 100 60 40 60 95 90 100 100 100 80 100

Wassertiefe (cm) 20 40 10 20 15 20 40 100 40 30 20 30

Artenzahl 5 5 5 3 4 2 2 3 3 3 3 3

AC.:

SpVioddJLa polynkiza 
D.- Subass, von:

Lmna tnXAulca 
HtcCsCoca'ipuA natam 
D.- Subass, von:

Lmna glbba
PC - KC, Lmn&talXa, LmnoXaa 
Lmna minoK 
itiolfäla annkiza 
Begleiter:

HydsioakarvU mo>i6u6- Kanao, 
Etodza c.anad<LMiA 
Elodza vuttaltil 
PotamogoXon natan* 
Canatophyllum dmoAAum

Fundorte: Nr. 1: Haus Hueth, Nr. 2: Kahlflak, Nr. 3: Bienener Altrhein, Nr. 4:

Kolk westl. Kivitt, Nr. 5: Bienener Altrhein, Nr. 6: Bienener Altrhein, Nr. 7:

Hurler Meer, Nr. 8 - 9 :  Kiesgruben, Nr.10: Wyhler Meer; Nr.11-12: Kellener Altrhein.

pen umreißen (CLATWORTHY & HARPER 1962; KLOSE 1963; POTT 1983). Das Spirode- 
letum pol yrh iza e le mnetosum trisulcae (sensu MÜLLER & GÖRS 1960) bildet den 
nährstoffärmeren Flügel des Sp iro del etu m (Tab. 4, Nr. 1-4). Solche Spirode la-  
dominierten Lemnidendecken mit Lemna tr isu lca -Anteilen (Deckungsgrad 1 bis 2) 
unterscheiden sich vom Lem net um trisulcae sp i ro de le tos um des Untersuchungs­
gebietes vor allem durch geringfügige Beimengungen von R ic ci oca rp us natans.

Interessant ist aber das Vorkommen von Wolffia arrhiz a sowohl im Lemnetum 
trisulcae spi rod el eto sum als auch im Sp i rod ele tum selbst. Solche, oft nur 
vorübergehenden Verbreitungen der ornithochoren Wolffia arrh iz a lassen sich 
auch in den Le m n e t e a -Gesellschaften Nordwestdeutschlands (WEBER-OLDECOP 1973), 
Westfalens (DIEKJOBST 1983), der Wesermarsch (CORDES 1980) und des Emstales 
(STELZIG & BERNING 1984) sowie seit längerer Zeit auch am Niederrhein fest­
stellen (WOIKE 1968), wobei eine hohe soziologische Affinität von Wolffia zu 
den Teichlinsendecken besteht.
Die Bindung von Wolffia arrhiz a an einen bestimmten Trophiebereich ist aber 
noch zu klären. Bis dahin kann diese Art aufgrund ihrer Zufallsverbreitung 
nur als Kennart der Lemnete a bzw. Lemn eta lia angesehen werden (SCHWABE-BRAUN 
& TÜXEN 1981a, 1981b).
In der typischen Gesellschaftsausbildung des Sp i ro del etu m (s. Tab. 4, Nr.
6-10) geht Wolffia zugunsten von Spirode la im Deckungsgrad zurück und 
scheint in der Lemna g i b b a -reichen Untergesellschaft (Tab. 4, Nr. 11-12) 
noch weniger konkurrenzstark zu sein.
2.2 Lemnetum gibbae (W. Koch 1954) Miyawaki et J. Tüxen 1960 (Tab. 5)
Im Niederrrheingebiet ist die Buckellinsen-Gesellschaft kennzeichnend für 
Flachwasserbereiche, die vom Weidevieh begangen und dementsprechend mit
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Tab. 5: Umzturn glbbaa (W. Koch 1954) Miyawaki et J. Tx. 1960

lfde. Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8

Größe der Fläche (m2 1 10 50 50 100 1.5 1 100

Vegetationsbedeckung (%) 100 100 100 100 100 100 100 100

Wassertiefe (cm) 100 50 50 20 - 50 100 80

Artenzahl 3 4 3 3 3 2 2 3

AC.:

Lmna glbba 2 5 5 5 5 5 5 5

D.- Subass', von:

SpjJiodaiCa polynbiza -i- 1 2 2 2 . .
OC - KC, Lm nztaLLa, LmnoXza

Lmna mLnoA. 5 1 + 1 1 + 2 1

Begleiter:

VotamogoXon ctuApuA • • 1

Charta spec. • + • • •

Fundorte: Nr. 1: Bienener Altrhein 1982, Nr. 2: Wyhler Meer, Nr3: 

Gewässer am Spanjer, Nr.4: dto. Nr. 5-6: Altrhein bei Wesel, Nr.7 

Kahlflack, Nr. 8: Altrhein bei Wesel.

Ammonium und Nitraten verunreinigt werden. Die Gesellschaft kann als Bioin­
dikator für stark eutrophe bis hypertrophe Gewässer angesehen werden. Le­
diglich die Subassoziation von Spirodela polyvhiza (vgl. TÜXEN 1974) besie­
delt Gewässer, die nicht direkt hypertrophiert, sondern nur durch düngemit­
telreiches Oberflächen- und Grundwasser angereichert werden (vgl. auch Tab. 
5, Nr. 1-5).
Das Lemnetum gibbae typicum (Tab. 5, Nr. 6-8) kommt nur in extrem stark be­
lasteten, hydrogencarbonatreichen Gewässern optimal vor (s. auch DIERSSEN 
1 983).
3. S y n t h e t i s c h e  Ü b e r s i c h t  (Tab. 6)
Aus der Übersichtstabelle der Wasserlinsen-Gesellschaften wird deutlich, daß 
trotz der Schwierigkeiten, einzelne Assoziationen gegeneinander abzugrenzen, 
die jeweiligen Charakterarten in ihren Optimalbereichen höchste Stetigkeit 
und Menge erlangen und dort physiognomisch die typische Ausbildung der Asso­
ziation prägen. Ähnlich strukturiert wie die Bestände des Niederrheins sind 
die Nordwestdeutschlands (TÜXEN 1974) und Westfalens (POTT 1980), wobei aber 
im Vergleich zu den benachbarten Westfälischen Gewässern die niederrheini­
schen Bestände durch ihre Anteile an Wolffia arrhiza im Lemnetum trisulcae 
bzw. Spirodeletum polyrhizae, sowie an Rdccia rhenana im Ricciocarpetum na- 
tantis reichhaltiger sind. So liegen auch die mittleren Artenzahlen von 2.8 
bis 4.0 (s. Tab. 6) im Vergleich zu den mitteleuropäischen Werten (zwischen 
2.9 und 4.8) von SCHWABE-BRAUN & TÜXEN (1981a) auf gleicher Höhe.
Die Ausbildung vieler soziologisch "reiner" Lemnetea-GeSeilschaften ist of­
fensichtlich durch die großen Wasserflächen der zahlreichen Altrheine be­
dingt, wo sich bei nur geringster Wasserbewegung submers schwebende und 
frei flottierende Gesellschaftsindividuen sofort trennen können. Bei kleinen 
Wasserflächen (z.B. Gräben, Wiesentümpel, etc.) sind die einzelnen Elemente 
oft enger und auf Dauer miteinander verzahnt.

RÜCKGANG UND VERÄNDERUNG DER LEMNETEA-VEGETATION
Obwohl die Wasserlinsendecken in ihrer räumlichen Verbreitung sehr variabel 
sind (vgl. Windeinwirkung: KLOSE 1963; Pseudotherophyten: SCHWABE-BRAUN & 
TÜXEN 1981a; Korrelation mit ökologischen Faktoren: WIEGLEB 1976, POTT 1980;
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Tab. 6: Synthetische Übersichtstabelle der LemnoJt.ea - Gesellschaften des Nieder - 
rheingebietes

Assoziation 

Anzahl der Aufnahmen 

Mittlere Artenzahl

Riecietum
¿ ä u t a n f a

7

2 .8

RteeÄjoean.- 
pe&im n ot.

1

4.0

Lemetum
t n ü u lc a e

8

3.8

Spowdzj&Xm
polynhczcie

12

3 .2

L&rmtum
gibba e

8

2 .8

AC - VC:

R Lc(U a {¡¿ lU ta n * yd 5 ii+_1 I I +"

R lecA .ocan.pu6 n a ta n 4 I I 1 V5

>-5
n +-i .

Lemna tn Ä .6 u tc a I I 1 IV+" 1 i n 1-2
IV+" 2S p ln .o d e la  p o ly n .k lz a I 1 I I +- 2

v1-5
Lemna g l b b a I I+ "1

y2-5

OC - KC:

Lemna m lnon. v1-3
V 1- 2

v+-3 v+-5 V+-5
ü l o t ^ L a  an.n.kiza I I + ' 1 I I + ‘ 2

RÄccJLa r h e n a n a I+

Begleiter:
Hydn.och.anU.4 m on.6u6-n .anae I I + I+ 1 I 1 + _ 1 ii+-1

N ym pkoLde* p e l t a t a r
U yhA,opkyttum  ¿ p i c a t u m r
U tnA .cutanÄ a o u lg a n Ä 6 r .
E lo d e a  e a n a d e m i b r

E lo d e a  n u t t a l t i l r
P o ta m o g eto n  n a t a m r

P o ta m o g eto n  cn J.6 p u 4 r
C en .a to p h .y ilu m  demen.6u.rn r

stenökes bzw. euryökes Verhalten : POTT 1981), zeigt sich in jüngster
verstärkt ein kontinuierlicher Rückgang, insbesondere der Lemnion trisulcae- 
Gesellschaften. WEBER (1978) erwähnt beispielsweise, daß das Lemnetu m trisul 
cae in weiten Teilen Nordwestdeutschlands infolge von Hypertrophierung be­
reits verschwunden ist. Die gleiche Tendenz zeichnet sich auch im Untersu­
chungsgebiet ab. Doch obwohl zahlreiche ältere Arbeiten über die Gewässer am 
Niederrhein vorliegen (vgl. Literatursammlung bei HILD et al. 1983), sind 
konkrete Vegetationsvergleiche leider nicht möglich. In vielen meist flo- 
ristisch orientierten Abhandlungen werden zwar Angaben über das Vorkommen 
von Lemna m i n o r , L. trisulca sowie Spirode la po l yrh iz a gemacht, die Wasser­
moose Riccia f l u i t a n s , R. rh ena na und Ricci oca rpu s natans dagegen nicht er­
wähnt. Immerhin zeichnet sich bei der Auswertung von Schriften über den Xan- 
tener Altrhein (HILD 1963; BURCKHARDT & BURGSDORF 1964/65; BURCKHARDT 1966) 
den Reeser Altrhein (HILD & REHNELT 1966), das Millinger und Hurler Meer 
(HILD & REHNELT 1965), das Boetzelaerer Meer (HILD & REHNELT 1967), den 
Bienener Altrhein (HILD & REHNELT 1967/68), die Lange Woy (HILD & REHNELT 
1965) und die Kolke bei Rindern/Ndrh. (HILD 1966) eine Zunahme der Lemnion 
g i b b ae -Assoziationen auf Kosten der Gesellschaften des Ric ci o- L em ni o n trisul 
cae ab. Dieser Trend konnte durch eigene Beobachtungen im umfangreichen Ge­
biet des Altrheines bei Bienen/Praest seit 1977 bestätigt werden (s. Tab. 7) 
Alle noch im Jahre 1977 in größerer Menge vorhandenen Elemente und Gesell­
schaften des Ri cc io -L e m ni on  trisulcae (Riccia f l u i t a n s , Ricci et um fluitan tis  
R i cc io ca rpu s natans, R ic ci o ca rp e tu m n a t a n t i s , Riccia rhenana, Lemna trisulca 
Lemne tu m trisulcae) zeigten bereits 1978 eine deutliche Bestandeseinbuße und 
konnten in den Jahren 1982/1983 nicht mehr nachgewiesen werden. Dafür erfuh­
ren das Sp ir od ele tu m p ol yr hiz ae sowie Lemna minor-Bestände einen Flächenzu­
wachs, und das Le mnetum gibbae trat neu in Erscheinung.
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Tab. 7: Veränderungen in der Wasserlinsenvegetation des Bienener Altrheines von 1977 -1983

Assoziation 1977
(vgl. POTT 1980)

1978
(vgl. POTT & WITTIG '83)

1982/1983

RidcloXam {¡¿uitantu ++ + _
RiccLocasipeXum natayiti4 +++ ++ -

LmnoXm ttU&uicae. ++ ++ -

Sp-OiodeZetum polytikLzae + + +++
LmnoXum glbbae - - +
Lemna lucno-i-Bestände + + ++

+ vereinzelt, ++ häufig, +++ sehr häufig

Entsprechend der ökologischen Amplituden der Le m n e t e a -Assoziationen (vgl. 
POTT 1980, 1981; LÜÖND 1983) stellt das Ric cie tum  flu it a n ti s die empfindlich 
ste L e m n e t e a - G eSeilschaft dar; ihm folgen unter annähernd gleichen synökolo- 
gischen Bedingungen in gradueller Abstufung das Ri cc i oc ar p et um  nat antis und 
das Lemnetum t r i s u l c a e. Das Spi ro de le t um  pol yr hi za e sowie das Lemne tu m gibba 
füllen den stärker eutrophen Flügel aus. Da viele Gewässer einer direkten 
oder schleichenden Steigerung der Nährstoffgehalte unterliegen, sind emerse, 
eutraphente Lemni on  g i b b a e - G eSeilschaften infolge ihrer hohen Konkurrenz­
kraft in der Lage, die submersen, recht stenöken R i cc io - Le mn i on  trisulcae- 
Elemente zu verdrängen.
Diese Veränderung kann u.U. nur von kurzer Dauer sein, da episodische Hoch­
fluten des Rheines die synökologischen Bedingungen des Gewässers schnell ver 
ändern können. Generell sind aber in weiten Regionen die Assoziationen des 
Ric ci o - L em n io n  trisulcae in ständigem Rückgang begriffen und akut gefährdet.
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